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Der Schuster und Philosoph Jacob Böhme (1575–1624) gehört zu den wichtigsten und ein
flussreichsten Gestalten der europäischen Literatur- und Geistesgeschichte. Hegel nannte ihn 
den ersten deutschen Philosophen. Jedes Jahr erscheinen Bücher und Artikel, sowohl wissen
schaftliche als auch populär ausgerichtete, die seine Person und sein Denken behandeln. 
Böhme übt eine dauernde Faszination auf die Nachwelt aus.

Vor diesem Hintergrund ist es äußerst erstaunlich, dass keine moderne Gesamtausgabe 
seiner Werke vorliegt. In den 1960er Jahren publizierte Werner Buddecke eine Edition der 
damals bekannten Böhme-Autographen. Ansonsten ist die Forschung auf eine Gesamtaus
gabe aus dem Jahr 1730 angewiesen. Auch wenn diese als Faksimile greifbar ist, genügt sie 
nicht wissenschaftlichen Ansprüchen.

Es ist deswegen sehr zu begrüßen, dass mittlerweile an einer Gesamtausgabe der Werke 
des deutschen Philosophen gearbeitet wird. Die Initiative stammt vom Böhme-Forscher Gün
ter Bonheim; die Arbeit findet an der für diese Ausgabe gegründeten Jacob-Böhme- 
Forschungsstelle der Universität Stuttgart statt. Im Jahr 2020 ist der erste Band erschienen: 
Ein gründlicher Bericht von dem irdischen Mysterio und dann von dem himmlischen Mysterio 
(1620), den ich in den Studia Neophilologica besprochen habe (Andersson 2022).

In meiner Rezension habe ich auf die großen Verdienste der Ausgabe und des ersten 
Bandes aufmerksam gemacht. Doch fand ich ein grundlegendes Editionsprinzip etwas 
problematisch. Es handelt sich um die Entscheidung, Böhme-Texte nur zeichengetreu 
wiederzugeben, wenn ein Autograph vorliegt. Für die Werke, die nur in frühen Abschrif
ten zugänglich sind – dazu gehört u.a. Ein gründlicher Bericht – wird eine Leithandschrift 
gewählt, die in einer modernen Rechtschreibung und mit veränderter Interpunktion dar
geboten wird. Dies führt zu gewissen Problemen mit dem kritischen Apparat, aber auch 
dazu, dass die nach diesen Prinzipien edierten Texte für sprachwissenschaftliche Analysen 
wenig brauchbar werden.

In der von Günter Bonheim und der italienischen Böhme-Forscherin Giulia Baldelli veran
stalteten Edition liegt jetzt ein weiterer Band der Gesamtausgabe vor, der die Schrift Von Der 
Wahren Gelassenheit (1622) enthält. Er besteht aus einer Einleitung mit Informationen zur 
Entstehung und Nachwirkung des Werkes. Die Einleitung präsentiert auch den Inhalt der 
Schrift und die editorischen Grundsätze. Darauf folgt der Textteil, der eine diplomatische 
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Umschrift von Böhmes Autograph aus dem Jahr 1622 und den Text des Erstdruckes des Jahres 
1624 bietet. Die kleine Schrift erschien zusammen mit zwei weiteren Werken – Von wahrer 
Busse und einem Gespräch des Meisters und Jüngers von dem Vber-Sinlichen leben – in einem 
anonymen Druck mit dem Sammeltitel Der Weg zu Christo, und zwar ohne Angabe von Ort und 
Drucker und mit falscher Jahreszahl (1622). Um den Vergleich zwischen den beiden Text
fassungen zu erleichtern, werden sie in der Ausgabe synoptisch dargeboten: Böhmes Auto
graph auf der linken Seite und der entsprechende Text aus dem Druck auf der rechten. Im 
Anhang des Bandes findet man zuerst eine Diskussion des Verhältnisses der beiden Text
fassungen zueinander, Beschreibungen von den Textträgern, die in der Edition berücksichtigt 
werden, einen ausführlichen Stellenkommentar, ein Literaturverzeichnis, ein Personenver
zeichnis und ein Verzeichnis der in Böhmes Werk zitierten Bibelstellen. Die Edition ist vor
züglich gestaltet und äußerst informativ. Sie bringt auch eine neue wichtige Einsicht für die 
Böhme-Philologie. Der Text des Druckes unterscheidet sich von Böhmes Autograph, was die 
bisherige Forschung darauf zurückführt, dass eine fehlerhafte Abschrift als Druckvorlage 
gedient habe. Bonheim und Baldelli gelingt es aber überzeugend darzustellen, dass mit aller 
Wahrscheinlichkeit Böhme selbst die Drucklegung seiner Schrift überwacht hat. Die Änderun
gen seien somit von Böhme intendiert; er habe sie sicherlich selbst im Hinblick auf den Druck 
angefertigt, um das Buch „in eine kintlicher form/ zu mehrerm verstande der ein feltigen zum 
drücke zu bringen“, wie er in einem Brief über die zwei handschriftlichen Fassungen eines 
anderen Werkes schreibt (zit. auf S. 74). Dies ist ein sehr interessantes Ergebnis und wirft neues 
Licht auf Böhmes Bemühungen, ein breites Lesepublikum zu erreichen. In der Literatur zu 
Böhme ist ansonsten die Vorstellung verbreitet, dass er sich bei der Entstehung des Druckes 
äußerst passiv verhalten habe.

Wie schon angedeutet, habe ich in meiner früheren – ansonsten sehr positiven – 
Besprechung des ersten Bandes der Gesamtausgabe aus sprachwissenschaftlicher Per
spektive kritisiert, dass der editierte Text modernisiert widergegeben wird. Diese Kritik 
ist beim neuen Band belanglos. Hier werden, da es sich um ein Böhme-Autograph 
handelt, zeichengetreue Umschriften sowohl von der Handschrift als auch vom Druck 
dargeboten, die allen sprachwissenschaftlichen Ansprüchen genügen. Besonders ist her
vorzuheben, dass die Darbietung des handschriftlichen Textes den originalen Seiten- und 
Zeilenumbruch berücksichtigt. Auch die kleineren und größeren Abstände, wie sie in 
Böhmes Handschrift oft vorkommen, werden „alle annäherungsweise ihrer Größe ent
sprechend reproduziert“ (XL). Hierdurch wird der äußere Aufbau des Textes deutlich 
sichtbar.

Böhmes Der Weg zu Christo, der Von Der Wahren Gelassenheit und in späteren 
Auflagen noch weitere Texte als die drei ursprünglichen enthält, ist das am meisten 
verbreitete von Böhmes Büchern. Von Der Wahren Gelassenheit ist auch in verschiedene 
Sprachen übersetzt worden. Die Übersetzungen werden in der Einleitung der Ausgabe 
kurz diskutiert (XX–XXI) und im Literaturverzeichnis bibliographisch erfasst (147–150). 
Dabei werden allerdings nur Übersetzungen berücksichtigt, die gedruckt vorliegen. 
Doch wurden in Ländern mit strenger Religionsgesetzgebung und funktionierender 
Zensur Böhme-Texte gerade handschriftlich verbreitet. Dies trifft besonders auf das 
Schwedische Reich zu, wo viele Handschriften, u.a. von Dem Weg zu Christo, in schwe
dischen und finnischen Bibliotheken zugänglich sind (vgl. Mansikka 2015; Mehtonen 
2023).1 Diese Rezeption hat große Ähnlichkeiten mit den Verhältnissen zu Böhmes 
Lebzeiten, wo der Druck dieses Buches eine Ausnahme bildet.

1In der Bibliothek der Schwedischen Literaturgesellschaft in Helsinki (Svenska Litteratursällskapet) sind nicht weniger als 
etwa 16 000 Handschriftenseiten aufbewahrt, die sich auf Böhme beziehen (Mehtonen 2016).
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Als Detail kann abschließend beiläufig erwähnt werden, dass im Vorwort des Bandes 
darauf hingewiesen wird, dass die Textträger der Ausgabe „faksimiliert und digitalisiert 
durch einen freien Online-Zugang im Internet bereitgestellt“ werden (VIII). Doch findet 
man in der Edition selbst nicht die Internet-Adressen. Für den*die Benutzer*in der 
Ausgabe wäre die Information hilfreich gewesen, dass Böhmes Autograph, das Harvar
der Exemplar des Erstdrucks von 1624 und eine Abschrift dieses Druckes, die vermutlich 
1651 entstanden ist, zum Download auf der Website des frommann-holzboog Verlages 
zugänglich sind.2
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